
Bericht vom Neujahrsapéro in Menzenschwand 
 
Nichts ahnend traf man sich am Sonntag 4.1.2009 auf dem Gemeindeplatz in Riehen. 
Freudig war das Wiedersehen und die Polizei tat das Ihrige dazu bei, wurde doch fleissig in 
das Alkoholröhrchen geblasen. Selbst Kurt durfte mal, verabschiedete sich aber 
anschliessend in eine andere Schwarzwaldregion. 
Christina und ich begrüssten dann alle 35 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Hirschen in 
Menzenschwand. Nach dem wärmenden Kaffe und dem anschliessendenden Apéro auf oder 
in der Busstation , draussen zeigte das Thermometer – 12 Grad Celcius, machten sich die 4 
Gruppen auf den Weg. Die flachen Langläuferinnen und Langläufer scharrten sich um Werni, 
musste er doch seinem lieben Ursi noch ein bisschen Langlaufunterricht geben. Die 
Gebirgsläufer fuhren mit dem Auto auf`s Aeulemer Kreuz und liefen vorerst Richtung 
Habsbergspur (Muchenland). Die Schneeschuhläufer, die grösste Meute, vertraute sich 
Sylvie an, betreut von ihrem Geburtstagskind Oli. Sie nahmen sich das Spiesshorn vor 
(1350müM) und schliesslich noch die Schattenwanderer unter der Leitung des Wandergurus 
Jürgen, die marschierten Richtung Bernau. 
Sehr kalt, aber strahlend blau war es hier in Menzenschwand und die verschneiten Bäume 
der knirschende Schnee und die roten Backen erinnerte doch sehr an einen Richtigen 
Wintertag wie ano dazumal. 
Wir Gemsen unter den Längläufer hatten zuerst einen 3km langen Aufstieg zu bewältigen. 
Uff !!!! richtig gewachst, super!  
Doch plötzlich ein Entsetzensschrei . Die Bindung von Ruth- Ski hatte sich gelöst…die 
ehemalige Urs- Skis drohten das Zeitliche zu segnen. Doch wie mir Urs am Fondueplausch 
zuflüsterte, versuchen es die Skies nochmals mit einen Abstecher in Urs Rotach`s Skikeller, 
wo ausser Ihm, nur Damen Zutrittberechtigung erwirken können. Wer will`s mal versuchen ? 
Wir , das heisst Ruth und ich, fuhren und stolperten die Loipe wieder herunter um die  
Schuppenskies aus dem Kofferraum zu nehmen und hinterher zu sprinten. Währendessen 
Christina die Gruppe sicher um den Habsberg führte. 
Um 15.30 Uhr war Vesperzeit und alle Gruppen strömten wieder zum Hirschen und 
genossen die Stärkung in flüssiger (Jürgen musste bis anhin leiden) und fester Form. 
Ein schöner Tag ging zu Ende man küsste sich und blinzende die Augen und alle anderen 
Langläufer kamen hoffentlich auch gut nach hause. 
Zuhause hörte man noch etwas von einem Horror- Sturz von Bruno…..einem 
grippegeschwächten Karli, der es sich nicht nehmen liess, trotzdem zu kommen… 
einem Sieg von Cologna an der Skitour…einer Weindegustion auf dem Gemeindeplatz und 
weiteres mehr. Ein Verein, halt……!!!! 
 

 
Begrüssung mit Snöberkappe auf dem Gemeindeplatz 



 

 
Polizeikontrolle: auch Heinz konnte passieren…. 

 
Wer muss in den Lohnhof ? 

 
 
Anschliessend wurde getrunken „Apéro in der Bushaltestelle“  
noch nie so gut besucht !!!! 



 
 

 
 
Direkt vom Engadin eingeflogen und erst noch über 60….. Peter 



 

 
Mit gut gewachstem Ski….. 
 

 
Da konnte er lachen…… 



 
 
Die Flachländer mit Kursleiter Werni fotografiert von Othmar Hitzkerl 



 
Der Schluchsee…. 
 

 
Die Routiniers…… 



 
 

 
 



  Ein guten Start ins 2009 !!!!!!!  


